
Hier eines von vielen Beispielen, wie die Pharmaindustrie ihr 
„externes Personal“ schult: Gelockt wird mit einem „speziellen 
Teilnehmerzertifikat“  Wer sich der „SKILL-Schulung“ unterzieht, 
wird nach den „entsprechenden Lernerfolgskontrollen“ mit der 
Auszeichnung zum „SKILL-Lotsen“ belohnt. So bringt 
BIG PHARMA den Verabreichern ihrer Produkte die nötige 
Einstellung genüber „der Krankheit“ und „den Patienten“ bei.
,

   Otsuka Pharma und Lundbeck haben 
   diese Schulung als Teil ihrer großen
   Kampagne zur Vermarktung ihrer
   Langzeit-Psychopharmaka entwickelt

#Krankheitspropaganda



„Wir erheben und verwenden Ihre personenbezogenen Daten, 
insbesondere Ihren Namen (Vor- und Nachname), Anrede, Ihre 
Klinik oder Praxis, Ihre Anschrift und Ihre E-Mail Adresse, um 
Ihre Anfragen oder Anmerkungen (die Sie uns z. B. über ein 
Kontaktformular auf der Webseite mitgeteilt haben) bearbeiten 
zu können. Da dieser Zweck auch die Übermittlung Ihrer Daten 
an die Tochtergesellschaften des Otsuka-Konzerns und an 
ausgewählte Otsuka-Partner umfassen kann, können Ihre 
Daten auch an diese Stellen weitergegeben werden.“

Diese Verbreitung von #Krankheitspropaganda 
dient – wen wundert´s – in erster Linie dem Marketing

Alle Teilnehmer*innen an der „Schulung“ überlassen dem Konzern  
ihre Daten bei der Anmeldung:

Sämtliche 
Informationen, die 
BIG PHARMA
 auf diese Weise 
zusammenträgt, 
werden gezielt 
für weitere 
Verkaufs 
fördernde 
Maßnahmen 
verwendet...

… um den Absatz der Depot-Variante ihres 
„antipsychotischen“ Blockbusters in die 
Höhe zu treiben und langfristig zu sichern


	Folie 1
	Folie 2

